
Johanniter suchen Mitarbeitende
Spielen, basteln, lernen und Spaß haben in den neuen Ganztagteams an Grundschulen

A b August haben alle
Schüler der ersten Klas-
sen einen rechtlichen

Anspruch auf täglich acht Stun-
denUnterricht undBetreuung in
der Schule. Die Johanniter über-
nehmen an mehreren Grund-
schulen in der Region die nach-
mittägliche Betreuung – so auch
in Seelze-Süd sowie im Wen-
nigser Ortsteil Bredenbeck. Bei-
de Standorte bieten für den
Ganztag tolle Möglichkeiten;
und für sie suchendie Johanniter
derzeit neue Mitarbeitende für
die Betreuung.
Leonie Witt, Fachbereichslei-

terin Ganztagsschulen bei den
Johannitern, gerätbei derneuen
Grundschule An den Grachten
in Seelze-Süd sofort ins Schwär-
men: „Sie ist modern und ganz
konkret für den Ganztagsbe-
trieb gebaut.“ Als frisch erstell-
ter Neubau geht die Schule in
den Betrieb. Für den Ganztags-
bereich steht eine Turnhalle zur
Verfügung; es gibt einen Werk-
raum sowie weitere Räumlich-

keiten für den Ganztag. Und
einen Zugang zumschuleigenen
Garten. Kurz: Auf das neue Jo-
hanniter-Team warten tolle Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Groß-
zügig sind auch die Ganztags-
räume an der Grundschule Bre-
denbeckmit viel Platz für Projek-
te und Betreuungsangebote.
Darunter sind ein Werkraum
und ein gut ausgestattetes Mu-
sikzimmer; hinzu kommen gro-

ße Außenanlagen. Für beide
Schulen suchen die Johanniter
noch Mitarbeitende: Gesucht
werden in Teilzeit (12-25 Stun-
den) Sozialpädagogen, Erzieher
und Sozialpädagogische Assis-
tenten sowie engagierte Betreu-
ungskräfte, die bestenfalls drei
Jahre Berufserfahrung im päda-
gogischen Bereich mitbringen.
Aber auch Studierende, bei-
spielsweise für ein Lehramt, So-

ziale Arbeit oder Kindheitspäda-
gogik, sind willkommen.
Eine, die den Bereich Ganztag

bestens kennt, ist Johanniterin
Jutta Janßen. Die 38-Jährige ko-
ordiniert seit drei Jahren die
Ganztagsbetreuung an der
Stadtschule Wunstorf, ist jeden
Tag wieder begeistert von ihrer
Arbeit und sagt: „Die Alters-
gruppe der Grundschüler ist to-
tal spannend. In den ersten vier
Schuljahren merken die Kinder,
was für Persönlichkeiten sie
sind. Außerdem finden sie he-
raus, was ihnen besonders liegt.
Es macht unglaublich viel Spaß,
mit ihnen zu arbeiten.“ Nach
dem Unterricht gehen die Kin-
der in die Mittagspause mit Es-
sen und Freispiel, danach ma-
chen sie die Hausaufgaben. Für
die Schüler der ersten beiden
Klassen folgt im Anschluss eine
Klubstunde mit viel freiem Spiel,
die älterenKinder könnenAnge-
bote nutzen. Wer als Viertkläss-
ler eine Idee für ein eigenes An-
gebot hat, kann es mit Hilfe der

Ganztagsmitarbeitenden um-
setzen. Hätte Jutta Janßen den
Job nicht schon, sie würde sich
auf der Stelle bewerben. „Im
Ganztag kann man sich als der
Mensch, derman ist, einbringen
und total viel erreichen“, sagt
sie. Es gebe ebenso viel Freiraum
wie Gestaltungsmöglichkeiten.
Das Allerbeste aber sei: „Im
Ganztag lernen wir gegenseitig
voneinander; die Kinder von uns
und wir von den Kindern.“
Mehr Informationen gibt es

unter johanniter.de/ganztag-
seelze sowie johanniter.de/ganz-
tag-wennigsen. Ansprechpart-
nerin ist Leon‚∑ieWitt, erreichbar
per Mail leonie.witt@johanni-
ter.de und telefonisch unter
01520 – 938 79 65.

Eine Mitarbeiterin der Johanniter Ganztagsbetreuung schaut
Kindern beim Häkeln zu. Foto: Marcus Brodt

2 www.johanniter.de/hannover
Telefon KundenServiceCenter:
0800 / 0 019214 (kostenfrei)

ANZEIGE

Kultur am Wegesrand
Die KULTURROUTE HANNOVER verbindet in der Mittelweser-Region historische Orte, Museen und Naturerlebnisse

HANNOVER.Wer amWochen-
ende Kultur und Bewegung ver-
bindenmöchte, findet zwischen
Rehburger Bergen, Weserauen
und dem Nienburger Umland
zahlreiche Ziele. Die insgesamt
rund 800 Kilometer lange Kul-
turroute führt durch Hannover
und mehrere angrenzende Re-
gionen. Entlang der Strecke lie-
gen Schlösser, Klöster, Museen,
historische Ortskerne und be-
sondere Landschaften. In der
Mittelweser-Region verläuft der
Radfernweg von Bad Rehburg
über Schlüsselburg, Stolzenau
und Landesbergen bis nach
Nienburgundweiter inRichtung
Aller-Leine-Tal.
Die gesamteRoute ist in 15 Ta-

gesetappen gegliedert. Für
einen Wochenendausflug muss
jedoch niemand die komplette
Streckebewältigen.DadieStart-
und Zielorte mit öffentlichen
Verkehrsmitteln erreichbar sind,
können Radfahrer einzelne Ab-
schnitte auswählen und Hin-
oder Rückfahrt mit Bus und
Bahn planen. Dasmacht die Kul-
turroute auch für Tagesgäste
und Nutzer des Deutschlandti-
ckets interessant. Zur Orientie-
rung dient unterwegs ein „K“
auf der Beschilderung. Teilweise
folgt die Strecke bereits bekann-
tenWegenwie demWeser-Rad-
weg, dem Aller-Radweg und
dem Leine-Heide-Radweg.
EinmöglicherAusgangspunkt

ist Bad Rehburg. Der frühere
Kurort wurde einst als „Hanno-
versches Madeira“ bezeichnet.
In den ehemaligen königlichen
Badeanlagen informiert die
Dauerausstellung„Kurlebender
Romantik“ über die Geschichte
des Ortes. In den kleinen Kabi-
netten, in denen früher Kurgäs-
te ihre Bäder nahmen, ist die At-
mosphäre des einstigen Kurle-

museum stehen gleich zwei un-
gewöhnliche Ausstellungshäu-
ser zurAuswahl.Außerdemstar-
ten in Nienburg Schiffe der Flot-
te Mittelweser zu Fahrten auf
dem Fluss.
Von der Innenstadt führt die

Kulturroute in den nahe gelege-
nen Forst Krähe. Dort liegt der
Giebichenstein, ein seit Jahrtau-
senden an seinem Platz befindli-
cher Granitfindling. Mit einem
Gewicht von 207 Tonnen zählt
er zu den größten Findlingen
Niedersachsens. Zwischen Wald
und mächtigem Stein bekommt
die Strecke an dieser Stelle einen
deutlich naturgeprägten Cha-
rakter.
Ein weiteres technikge-

schichtliches Ziel befindet sich in
Stöckse. Die dortige Kartoffel-
dämpfanlage wurde 1962 er-
richtet, um Kartoffeln für die
Schweinemast zu garen. Das er-
haltene Kulturdenkmal gilt als
deutschlandweit einzigartig.
Über Steimbke mit der roma-

nischen St.-Dionysius-Kirche
und Rodewald führt die Route
schließlich weiter in das Aller-
Leine-Tal. In Rodewald verläuft
sie durch den nördlichen Teil der
unteren Bauernschaft. Das Hei-
matmuseum befindet sich in der
mittleren Bauernschaft.
Welche Teilstrecke sich für

einen Tagesausflug eignet,
hängt von der gewünschten
Länge und den ausgewählten
Besichtigungen ab. Für die Pla-
nung stehen zuallen15Etappen
Streckenverläufe, Fotos und zu-
sätzliche Hinweise unter kultur-
route-hannover.de bereit. Die
Route ist außerdem über Out-
dooractive und Komoot abruf-
bar. Eine kostenlose Faltkarte ist
bei der Mittelweser-Touristik
GmbH, Lange Straße 18, in
Nienburg erhältlich. RED

bens noch nachvollziehbar. In
der oberen Etage werden wech-
selndeAusstellungen zeitgenös-
sischer Kunst gezeigt. Abseits
der Gebäude führen Promena-
den durch die Wälder der Reh-
burger Berge. Zu den histori-
schen Zielen gehört außerdem
die kleine Friederikenkapelle.
Von Bad Rehburg verläuft die

Kulturroute über Münchehagen
und Loccum. In Münchehagen
liegtderDino-Park,dermit seinen
ZeugnissenausderErdgeschichte
Kinder ebenso ansprechen kann
wie Besucher mit wissenschaftli-
chem Interesse. In Loccum folgt
ein deutlicher Wechsel der Kulis-
se: Das 1163 gegründete Kloster
steht für jahrhundertealte Bau-
und Glaubensgeschichte. An-

schließend erreicht die Strecke
Schlüsselburg.Dortbildetdashis-
torische Scheunenviertel einmar-
kantes Ziel. Zugleich trifft die Kul-
turroute an dieser Stelle auf den
Weser-Radweg.
Weiter weserabwärts folgt

Stolzenau. Der Ort liegt unmit-
telbar am Fluss und ist schon aus
der Entfernung am gedrehten
Turmhelm der St.-Jacobi-Kirche
zu erkennen. Nördlich davon
passiert die Strecke das Gelände
des ehemaligen Benediktiner-
klosters Schinna. Dort befindet
sich eine der ältesten protestan-
tischen Fachwerkkirchen
Deutschlands.
Nach der Überquerung der

Weser führt der Weg in den
Ortskern von Landesbergen. Zu

den Sehenswürdigkeiten zählen
die Hochzeitsmühle, der Spieker
und die alte Weserfähre. Im be-
nachbarten Estorf sind die Fach-
werkkirche und das Historische
Scheunenviertel Stationen der
Route. Zwischen den alten
Scheunen erhält der Ausflug
einen beinahe dörflich-musea-
lenCharakter. Dort befindet sich
auch die Radler-Scheune.
Ein besonders vielseitiges

Etappenziel ist Nienburg. In der
Altstadt prägen Fachwerkge-
bäude und Bauten der Weserre-
naissancedasBild.Werdas Fahr-
rad für eine Weile abstellt, kann
durch die Straßen des histori-
schen Zentrums gehen oder
eines derMuseen besuchen.Mit
dem Polizei- und dem Spargel-

Auf gut ausgebauten Radwegen geht es entlang der Kulturroute zu Sehenswürdigkeiten und Veran-
staltungen. Foto: Mittelweser-Touristik GmbH

SOMMERGARTEN
Besuchen Sie unsere exklusive Sommergartenausstellung!

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter
Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln
Fon 0 50 66 / 90 26-0

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00-17.00 Uhr!

Folgen Sie
uns auf

Tel. 01523 69 48 224

großer
Silberbesteck

und Zinn-Ankauf!

Kunst
und Krempel

List
Steinmetzstr. 10
30163 Hannover
Inhaber: Giovanni Fischer

• Geschirr • Becher
• Besteck • Krüge
• Figuren • Vasen
• Spielzeug • Medaillen

Wir kaufen Zinn aller Art: Außerdem Ankauf von:

Pelzen Orientteppichen

Militaria Besteck (versilbert)

sowie:
Modeschmuck,

Uhren, Münzen,
Silber, Gold uvm.

HAUSBESUCHE MÖGLICH!

ANFAHRT KOSTENLOS WIR ZAHLEN FAIRE PREISE!

So., 26. Juli
Juliano Rossi
und Lutz Krajenski
Swingklassiker der
50er- und 60er-Jahre

Sa., 25. Juli
Big Band
Berenbostel
Swing, Funk und Modern Jazz

Do., 30. Juli

DUEJA
Electropop in
Schwarz und Pink

Mo., 3. August

Soul Control
Funkige Grooves und tanzbare Hits

23. – 26. Juli23. – 26. Juli

Alle Veranstaltungen finden auf der
HAZ- und NP-Bühne am östlichen Nordufer statt.

Die Highlights
beim Maschseefest

unterstützt von: Hier gehts
zum Programm

Kunst
und Krempel
Podbi 206

Podbielskistr. 206
30177 Hannover

Inh. Lorenz Richter

großer
Silberbesteck

und Zinn-Ankauf!

Tel. 0163 112 00 29

WIR ZAHLEN FAIRE PREISE!

Außerdem Ankauf von:

Pelzen Orientteppichen

Militaria Besteck (versilbert)

sowie:
Modeschmuck,

Uhren, Münzen,
Silber, Gold uvm.

• Geschirr
• Besteck
• Figuren
• Spielzeug

• Becher
• Krüge
• Vasen
• Medaillen

Wir kaufen Zinn aller Art:

und vieles mehr!
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Helfen Sie mit
einer Fledermaus-
Patenschaft!

NABU.de/fledermaus-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Nachtaktiver Flug
akrobat

sucht ruhiges Quar
tier zum

entspannten Abhängen.

Telefon: 030.28498
4-1574

16782601_002626

20613601_002626

19897801_002626

20613501_002626

13AKTUELLSONNABEND, 1. AUGUST 2026


